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Zur Digitalisierung einer Kulturtechnik
Ina Dietzsch und Daniel Kunzelmann

1 Einleitung

Karten und Kartierung erfahren derzeit mit Blick auf eine umfassende Digi-
talisierung aller Bereiche des Alltags und einer allgemeinen Zunahme geoda-

danach fragen, welche kulturanalytischen Konzepte zur Verfügung stehen, um 

dabei geographische Karten sowie – im Kontext der Digitalisierung – »Geo-
-

sische Lokalisierung notwendige Bedingung ihres Funktionieren darstellen« 

-
standen, zum anderen aber auch weiter gefasst werden und damit Ordnungs- 

-

oder messtechnische Verfahren analoger und digitaler Datenprozessierung im 
-

Karten auf der Grundlage der Kulturtechnik des Kartierens zu betrachten, be-
deutet, praxistheoretisch und medienhistorisch sensibel ihre Herstellung und 
Nutzung Verräumlichen zu begreifen und 

-

-

-

 D
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anschaulich.

2  Grundlegende Dimensionen einer alten 

2.1 Mathematik: Warum Karten nicht repräsentieren

-
Kon-

struktionen. Die Kulturtechnik des Kartierens ist in der westlichen Moderne 

-
sungsdaten besaßen und darüber bestimmten, wie Karten erzeugt werden. Ihre 

-

Vor allem Kritische KartographInnen weisen jedoch schon lange darauf 

Each projection has certain strengths. Each has profound weaknesses« 

Demzufolge sind Kartenprojektionen geometrische Modelle, mit denen auf 

-

-

 D
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1 Statt die 

in den Vordergrund zu stellen, erhebt der topologische Blick »Räumlichkeit« 
-

nungen, Relationen und »Nachbarschaften« jeglicher Art. Günzel nutzt für die 
Verdeutlichung seines Arguments das anschauliche Beispiel der Linien-Netz-

Abbildung 1 zeigt einen herkömmlichen Plan des 
Abbildung 2 einen Plan des 

zu entwerfen.2

Die beiden Karten beziehen sich in unterschiedlichem Grad und auf unter-
schiedliche Weise auf den physischen Raum, wobei die topologische Betrach-

-

-

1

2 -
-

 D
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-
ritoriums eigentlich ist.

Zugang

-

Diagramme auch, besitzen Karten, was Tim Ingold »guide-« beziehungsweise 
Gridlines sind alle 

-
linien, die sich auf geographischen Karten entweder aus der jeweiligen Pro-

 
Plotlines hingegen sind diejenigen Linien, die auf einem solchen Raster bezie-

-
4 Statt 

linie
-

-
mehr handelt es sich dabei eher um narrative Elemente, das heißt um eine An-

nach einer bestimmten Logik organisiert wurden, 
die wiederum keineswegs linear sein muss.

Um die Analyse noch komplexer gestalten zu können, kann die Unter-
 

-
-

 Schichten organisierte Verbindungen zwischen 

 Im Kontext digitaler Geomedien stellen die sogenannten Basemaps dieses Grundras-
-

talen und digitalen Karten siehe unten.
4
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geographischen Informationen und Sach

zeigen die Beispiele aus Kapitel 4.

Karten sind genauso wenig unpolitisch, wie die Praxis ihrer Erzeugung. Dabei 

im Abschnitt »Die Landkarte« in » « zeigt, dass es bei 
-

ritoriums geht, um etwa Grenzsteine setzen zu können, sondern immer auch 

-
sam mit anderen kolonialen Herrschaftsinstrumenten, wie etwa Museen oder 
dem Zensus, erschufen Landkarten so sinnstiftend nationale Gemeinschaften 

auch wenn es nicht mehr Gemeinschaften sein müssen und ihre Reichweite 

Bruno Latour sieht in der modernen, nicht digitalen Karte ein paradigmati-

westlichen modernen Welt »errichtet wurden, um die Welt zu mobilisieren, zu 
-

fernte Orte aus der Distanz beherrschbar. Lokales Wissen über die Welt wur-

als einem mobilen Medium gespeichert und so in transportierbare Informati-

gebracht, dort akkumuliert und mit anderen Informationsgehalten kombiniert. 

ein neues lokales Wissen über die Welt transformiert. Latour beschreibt diesen 

Dimension zugrunde, denn Kartieren heißt eben auch, einen Anspruch auf die 
Ausübung symbolischer Macht zu erheben. Eine Karte zu erzeugen ist somit 

die Macht über das Sehen und Glauben, Kennen und Anerkennen, über die le-
-

 D
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postings 
-

»[T]he power of the map is, quite literally, a function of the power of 
the posting which, by embedding a fundamental, ontological proposi-

-

Wenn im Folgenden unter anderem argumentiert wird, dass digitale Karten 

Kartieren als Kulturtechnik immer auch politisch Wirkung in der Welt entfal-

3 Die Digitalisierung des Kartierens

-
-

dass Digitalisierung als Metaprozess gedacht werden muss, der an ganz un-
-

unterschiedlichen Zeiten in jeweiliger Wechselwirkung zu anderen Prozessen 
festgemacht werden kann. Die folgende Argumentation mit der Schwerpunkt-

-
gitalisierung nicht mehr denkbar sind.6

6

 D
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Beschreibt man – wie oben – bereits die Funktionslogik des modernen Kartie-
Daten, Rechenzentren oder Netz-

werk
-

scheidet. Doch:

-

-

Auch Karten funktionieren zunehmend in digitalen Kontexten, in denen jede 
Information in einen Code umgewandelt werden kann. Dieser Code – aus 

-

-

aufgrund ihrer separaten Speicherung in Datenbanken, in ihrer Anwendung 
Variabilität 

und erweitert außerdem deren Funktionalität. Auch auf Geodaten basieren-

-

-

-

und

denn damit kann auch um die Bedeutungen jedes einzelnen Teils immer wieder 

 D
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Mit Blick auf diese Rekombinationsmöglichkeiten, die die Digitalisierung 
-

 noch einmal genauer zu betrachten. 
-
-

denen Datenbanken speichern, um sie dann in geschichteten Visualisierungen 

Stelle zum einen nach den Praktiken dieser Neukombinationen fragen, zum 

Welcher Ebene der Information in digitalen Karten wird die Funktion des Grid 

-

Crowdmapping oder im Participatory Mapping stellt sich darüber hinaus auch 
die politische Frage, wer auf welchen Informationsebenen mitschreiben, das 

Ein zweiter Problemkomplex, der sich abzeichnet, ist die nun scheinbar all-

Papierform die Brüche dieser Karte unmittelbar sichtbar werden, scheinen 
digitale Visualisierungen nun die Perfektion einer totalisierenden Sichtweise 

panoramatischer und 
oligoptischer Sicht auszeichnet.7 Auch werden sie mit dem Wechsel der ent-

unterschiedliche mediale Grenzen bestimmt und thematisieren zugleich sich 
-

mann argumentieren deshalb, in Auseinandersetzung mit Latour, dass auch 

7
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die mit Google Earth und seiner Zoomfunktion möglich werdenden Visuali-
sierungen eben kein Panoptikum seien. Es entstünden lediglich »fragile Pan-

-
nen bekommen also lediglich das Gefühl, eine digitale Karte bruchlos lesen zu 
können, weil sie sich konstant mit ihnen mitbewegt und ihre Datenbanken sich 
dabei automatisiert aktualisieren. Die entscheidende Besonderheit digitaler 

auf den Bildschirmen unsichtbar gemacht werden.
-

barkeiten digitaler Karten geboten. Im Gegensatz zur Papierkarte, die lediglich 
-

Karte auf der Ebene der Visualisierungen sichtbar: Erfassen, Verwalten, Neu-

Dies geschieht allerdings um den Preis einer andersartigen Unsichtbarkeit 
auf der Ebene des rechnenden Codes, bei der weitere kulturanalytische, wenn 
nicht kulturkritische Problemstellungen ansetzen. Im Kontext einer digitalen 
Transformation der Kulturtechnik des Kartierens geht es folglich nicht mehr 

was eben nicht  gerechnet 
wird und inwiefern beides Ein uss auf alltägliche Raumerzeugung und Wahr-
nehmung hat.

8

-

-

-

 D
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Ontogenese

gedacht, in der es um das kollaborative Vermessen, Erfassen und Erzeugen 

genommen werden, die Geodaten basierte Kartierung in ihrer heutigen Form 
überhaupt erst ermöglichen. Praxistheoretisch sind Karten und Kartieren als 
ein Zusammenspiel sich gegenseitig »strukturierender Ressourcen« zu den-

-

-

beinhalten, die analytisch zwar getrennt werden können, in actu aber immer 

-

mathematisch modelliert. In digitalisierten Kontexten wird dies nun insofern 

-

 D
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-
tierens gehören, in Software ausgelagert, so dass diese Praktiken zunehmend 

»Code« be-
zeichnen. Ob das E-Mail-Programm auf dem Laptop, der Bankautomat um die 
Ecke oder eben die digitale Karte auf dem Smartphone, Code ist zunehmend 
Bestandteil unseres Alltages:

»Taken together, coded objects, infrastructures, processes, and assem-
blages mediate, supplement, augment, monitor, regulate, facilitate, and 

-
»Coded Space« und »Code/Space«. Coded Space be-

zeichnet einen Raum, in dem Software keine konstituierende, sondern ledig-
lich eine unterstützende Rolle einnimmt. »In coded space, software matters 
to the production and functioning of a space, but if the code fails, the space 

Vortrag auch dann weitergehen, wenn die diesen Vortrag unterstützende Pow-

die rechnenden Operationen einer Software einen sozialen Raum erst erschaf-

des Check-in-Schalters einer Airline, der nur solange als Check-in-Schalter 
funktioniere, wie die diesen sozialen Raum strukturierende Software das auch 

aus dem Check-in-Schalter nichts weiter als ein chaotischer Warteraum.

become mutually constituted, that is, produced through one another. 
Here, spatiality is the product of code, and the code exists primarily in 

in-
nerhalb von und im Zusammenspiel mit -
zerInnen eine Karte in aller Regel als Visualisierung über ein Interface erfah-
ren. Die Herausforderung, die sich für zukünftige kulturanalytische Forschung 
stellt, ist dann, die Logik des Computers -

-

 D
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Ensembles

Im Folgenden soll an drei Beispielen gezeigt werden, wie sich die oben darge-
stellten Konzepte in konkrete Forschung einbetten lassen.

oder das Straßennetz selbst den Grid bildet, auf dem weitere Sachinformatio-

-
 immer wieder 

neu kombiniert werden, können Grids zu Plots werden und umgekehrt. Der 

-
nen Kooperationen im letzten Jahr als eine digitale Version ihres bis dahin in 

werden zu lassen und seine Nutzungsmöglichkeiten zu erweitern. Dabei wurde 

unveränderlichen
veränderlichen

Beitrag der Kartenprojektion zum Grid unbestritten – schließlich handelt sich 
-
-

-

 D
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unterteilt sind. Dieses Raster ordnet den erzeugten Raum auf sehr schemati-
-
-

konzentriert. Daten, die sich auf Orte außerhalb dieser Grenzen beziehen, kön-
nen nicht platziert werden. Deutlich mobilisiert hingegen wurden mit seiner 

Abb. 4 

der angezeigten Informationen bestimmen, indem sie weitere Datenbanken in 

den NutzerInnen, bis zu einem gewissen Grad, neue Verbindungen herzustel-

-
-

-

 D
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Kartenherstellung fündig, bei der gemeinsam mit Kindern gearbeitet wurde.
Die Punkte beziehungsweise Symbole auf der Karte, welche den Plot bil-

-

neue Datenebenen oder weitere diagrammatische Visualisierungen. In diesem 

sind ihre Plots nicht nur im Überblick auf einer
-

wird die digitale Karte selbst transplan, das heißt sie bildet eine Verbindung 

-
nerseits werden die Postings der digitalen Karte so zu Verbindungspunkten in 

zu einem »Web of Trails« nicht linear gelesen wird. An-

die Fiktion eines authentisch zugrundeliegenden physischen Stadtraums ge-
koppelt.

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
, 9

78
37

44
50

95
03

, 2
01

6 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
93

.1
74

.0
84

.1
02

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
H

S 
W

ür
zb

ur
g-

Sc
hw

ei
nf

ur
t a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
2 

um
 1

1:
48

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Kartieren und rechnende Räume

297

4.2 Die »Piratenkarte«: alltagslogistische Problemlösung

-

Dynamik der kollektiven Herstellung  im Vordergrund. Es handelt 

-
setzt und soll dabei helfen, eine Übersicht darüber zu haben, an welchen Orten 
Wahlplakate existieren und in welchem Zustand diese Plakate sind. Die App 

-

können. Die Piratenkarte dient folglich der Organisation eines parteiinternen, 

Das Grid beziehungsweise die Basemap der Piratenkarte bildet die 

lassen.11

Abb. 6 und 7 12. 

ist, entdeckt die Meldung auf dem heimischen Laptop. Die Piratenkarte hat 
-
-

kates und tauscht es aus. Danach aktualisiert auch er die Karte.
-

-

Dabei werden nicht nur Geodaten eines -
-

11 -

genauer behandelt werden.
12

beziehen sich dabei auf denselben Plot: Wahlkampf.
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Kollektivität
auf der Karte festgehalten. Und gleichzeitig wird dieses Wissen wiederum zur 

allen NutzerInnen immer in einer identischen Version zur Verfügung. Die Kar-
te bietet somit nicht nur geographische Orientierung. Über den Prozess des 

 Handeln. In dem 
-

Punkt auf der digitalen Karte stellt daher nicht nur eine technologische Ver-

her, sondern er wird zugleich ein tragendes Element innerhalb eines geteilten 
Handlungsraumes.

Das gerade skizzierte Crowdmapping bringt das Digitale auf die Straße  
-

delt es sich um ein konstantes Wechselspiel. Nachdem die Postings auf der 

Diese vernetzte und interaktive Datenpraxis bei der Erzeugung digitaler Kar-

-
-

-
scher Kartierungspraxen als auch als als Aktant innerhalb eines Akteur-Medi-

 D
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14

-
mer: Straßen, Ortsnamen, Richtungspfeile und ein sich bewegender 
Punkt: das Taxi, in dem ich sitze. Da erscheint plötzlich das Symbol 
einer Gefahrenmeldung, ein Icon in Form zweier Autos, die ineinander 

-

aufgefallen, das links unten an seiner Frontscheibe befestigt ist und auf 

-

-
dere daran sei, dass jeder einzelne Fahrer selbst mithelfe, das System 

-

-

-

weiter, könne jeder Nutzer auch stets ein neues Ereignis wie etwa eine 
Staumeldung, eine Verkehrskontrolle oder eben einen Unfall hinzufü-

Ereignis an genau dieser Position, erscheine dies auf jeder Karte jedes 

are the map.‹«

14

 D
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Dieses Beispiel legt nahe, noch einmal genauer die politischen Dimensionen 
-

lich »die Karte«, wie eng sind sie und ihre Handlungen mit der Technologie 

-
-

16 dienen einem Algorithmus als Basis für kon-

zum Beispiel »Strecke wird neu berechnet
-

17 Sobald 

Entscheidungen in dem Sinne algorithmisch mitbestimmt, dass hier Software 

-

Handeln bspw. Raumkoordinaten kaum noch eine unmittelbare Rolle für die 
geographische Orientierung spielen und gewissermaßen in die Rechenleistung 

im Code

spezi sch codiert. Als Coded Space wird er, so ließe sich im Anschluss an Hen-

normativ durchzogen.

-

this space has already been occupied and planned, already the focus 

kürzesten oder schnellsten, nicht aber dem schönsten oder etwa politisch bri-

16

17 -

 D
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wurde für genau diesen Zweck programmiert. In einer hypermobilen Gesell-
-

gewiesen ist, können fehlende Staumeldungen ein echtes Hindernis darstellen. 

-
-

-
nensischen Autonomiegebieten bewegt. Dort sind seine Funktionen nur einge-

-
-

technischen und technologisch-infrastrukturellen Voraussetzungen – die alles 
andere als unpolitisch sind  – stellen zwei weitere essentielle Funktionsbedin-

 Auch diese scheinbar rein technischen Dinge haben selbstredend eine politische Di-
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wahrgenommen. Die Karte ist die Welt und die Welt ist die Karte. Die Magie 
der Postings funktioniert auch hier. Allerdings ermöglicht es Waze, dass diese 

werden kann. Die Software hat ein technisches Feature, mit dessen Hilfe die 

-
bühne», denn sie dürfen die Namensgebung in der Basemap selbst editieren. 
Sie können so zum Beispiel auf dem Grid der Karte neue Wege ver- und be-
zeichnen, die noch nicht enthalten waren beziehungsweise »falsch« kartiert 

Option allerdings in Gebieten mit umstrittenen Grenzen wieder beschnitten. 
-

Auseinandersetzungen auf eben dieser Basemap gekommen ist, denn: Ist die 
-

da sie eben mehr darstellen als »nur« eine alltagslogistische Problemlösung. 

eine Linie als »Security Fence« oder »Separation Wall« bezeichnet wird. Für 

Posting jedoch einen symbolischen und faktischen Unterschied im Sinne einer 

zwar neue Felder politischer Aushandlungsprozesse bis hin zur Basemap, aber 

-

-
stehen. Richtet sich jedoch der Fokus auf Kartieren als Kulturtechnik, dann 

-

 D
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-

Erzeugnisse analysieren, die als Instrumente alltagspraktisch genutzt werden 

Digitalisierung kann dabei je nach Fragestellung an sehr unterschiedlichen 

betrachtet wird. Die dargestellten Beispiele legen nahe, dass mit digitalen 
Technologien immer auch eine zweite Handlungslogik des Coded Space mit-

und Forschungsfeld aufweisen, haben jedenfalls alle gemeinsam, dass es sich 

In das mathematische Ordnungsmodell, auf das beim Kartieren zurückgegrif-
fen wird, sind dabei bestimmte Dimensionen als historische Sedimentierungen 

Kartieren als politische Praxis analysiert werden soll. In den sozialen Figu-
ren des Programmierers und des Administrators steckt die faktische Macht 

-
misches Kapital umzuwandeln.

In diesem Zusammenhang wird in Zukunft auch noch genauer zu fragen 

Posting auf einer digitalen Karte gehört, das für sich alleine noch keinen Wert 

genauer auf die Datenbanken hinter den Visualisierungen zu achten sowie da-
rauf, wie und in welchen Kontexten Daten wirksam werden. Es gilt auch die 

-
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der Analyse zu rücken. Beide sind sowohl sozial als auch technologisch in 
Bewegung.

Abbildungen

html

html

html 

Literatur

-
genreichen Konzepts. Frankfurt am Main.

-

-
senschaftliche Forschungskonzepte. Berlin: Akademie.

Tausches. Wien: Braumüller.

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
, 9

78
37

44
50

95
03

, 2
01

6 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
93

.1
74

.0
84

.1
02

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
H

S 
W

ür
zb

ur
g-

Sc
hw

ei
nf

ur
t a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
2 

um
 1

1:
48

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Kartieren und rechnende Räume

305

-
ger.

-

mathematisch-kulturwissenschaftlicher Spurensuche. In: Österreichische 

-

-

-

-

Life. Cambridge: MIT Press.
-

tices: A New Epistemology for Cartography. Transactions of the Institute of 

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
, 9

78
37

44
50

95
03

, 2
01

6 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
93

.1
74

.0
84

.1
02

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
H

S 
W

ür
zb

ur
g-

Sc
hw

ei
nf

ur
t a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
2 

um
 1

1:
48

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Ina Dietzsch und Daniel Kunzelmann

306

-

144.

-

Peter Lang Publishing.

-

-

-
-

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
, 9

78
37

44
50

95
03

, 2
01

6 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
93

.1
74

.0
84

.1
02

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
H

S 
W

ür
zb

ur
g-

Sc
hw

ei
nf

ur
t a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
2 

um
 1

1:
48

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Kartieren und rechnende Räume

307

-

-

-

221–242.

-

Ways to See the World. Amherst: ODT.
-

New York: The Guilford Press.

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
, 9

78
37

44
50

95
03

, 2
01

6 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
93

.1
74

.0
84

.1
02

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
H

S 
W

ür
zb

ur
g-

Sc
hw

ei
nf

ur
t a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
2 

um
 1

1:
48

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 




